
P r o f i l

oora unterstützt Christen, die leidenschaftlich in unserer 
Gesellschaft leben wollen. oora fordert heraus, ermutigt, 
hinterfragt und rüttelt auf. oora regt an zu experimentieren und 
etwas zu bewegen. 

oora wird zur Vorbereitung von Jugendstunden und 
Diskussionsgruppen verwendet. 

Die niedrige Erscheinungsrate hat den Vorteil, dass ein großer 
Anteil der Leser die Ausgaben archiviert und immer wieder darin 
nachliest. Die hohe Identifikation der Leser mit den Inhalten 
bewirkt eine enge Leser-Blatt-Bindung.

Z i e l g r u p p e

Junge Erwachsene zwischen 20 und 35 Jahren. 
Menschen, die in ihrer Nachfolge wachsen wollen und 
in der Gesellschaft Verantwortung übernehmen.

F a k t e n

Auflage:		  1.200 - 1.500 Stück
Vertrieb:		  Direktversand
Reichweite:	 2.000 - 3.000 Leser
Einzelpreis:	 5,50 EUR
Jahresabo:	 18,50 EUR/24,50 EUR (europäisches Ausland)
		  (inkl. Versandkosten)
Erscheinung:	 4 Ausgaben im Jahr 
		  (März, Juni, September, Dezember)
Format:		  210 x 280 mm, 52 Seiten
		  vollständig 4-farbig (CMYK)

T e r m i n e

Ausgabe	 	 Versand	 Anzeigenschluß
1/12	 März	 01.02.2012
2/12	 Juni	 01.05.2012
3/12	 September	 01.08.2012
4/12	 Dezember	 01.11.2012

BRINGT DICH WEITER !

Wir bieten finanzielle Unterstützung, Seminare, Beratung und Netzwerke.
Die Förderung richtet sich an alle leistungsstarken, engagierten Studierenden –
unabhängig vom Studienfach. Bewerber mit ausländischen Wurzeln
und Studierende, deren Eltern selbst nicht
studiert haben, sind herzlich willkommen.

� Bewerbungsunterlagen unter:
www.kas.de/stipendium
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Eine Initiative unterstützt durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung

Bewerbung 
Sommersemester bis: 

15. Januar 2012
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 Schwerpunkt: Ende 

4   Rauch oder Schall
	 	

Über	die	Unmöglichkeit,	Nichtraucher		
zu	werden

	 Axel	BrAndhorst

7  Ich dachte, du bist tot
	 Was	die	Taufe	alles	kann
	 rüdiger	hAlder

10  Vier Geschichten vom Glück
	 Rückblicke	auf	mein	Leben
	 Anne	Coronel

13  Ende
	 lyrik:	FrAnziskA	Arnold

14     Die Bilanz meines Scheiterns
	 Sind	Niederlagen	eine	Idee	Gottes?
	 dAmAris	Bittner

16  Wenn der Staat zur Strafe tötet
	 	Interview	zur	Todesstrafe	mit	Professor		

Dieter	Hermann
	 	konzept:	miChAel	zimmermAnn	

interview:	CosimA	strAwenow

20  Du sollst Vater und Mutter pflegen
	 Im	Konflikt	der	Fürsorge
	 dr.	torsten	lAnge

22  Die Kunst des Trauerns
	 	Nach	jedem	Ende	kommt	ein	neuer	Anfang
	 kerstin	hACk

24     Vom Mut, Dinge sterben zu lassen
	 Mein	Freund	Gott	und	ich
	 kolumne:	miCkey	wiese

Finale, oh-oh
//	Das	Ende	ist	überall:	Ein	Land	nach	dem	anderen	erreicht	das	
Ende	seiner	Zahlungsfähigkeit.	Occupy-Aktivisten	weltweit	for-
dern	ein	Ende	des	hemmungslosen	Finanzsystems.	Regime,	die	
Jahrzehnte	 überdauert	 haben,	 werden	 von	 wütenden	 Demons-
tranten	 zum	 Ende	 gebracht.	 Und	 auch	 unsere	 Regierung	 ist	 in	
den	Augen	der	Opposition	schon	längst	am	Ende	–	trotz	Atom-
kraftausstieg	und	Ende	der	Wehrpflicht.	Glaubt	man	den	Maya,	
ist	das	alles	sowieso	egal,	denn	Ende	des	nächsten	Jahres	ist	ihrer	
alten	Vorhersage	zufolge	auch	das	endgültige	Ende	der	Welt.
Das	alles	klingt	irgendwie	bedrohlich	und	unberechenbar.	Denn	
das	 Wort	 Ende	 bedeutet,	 dass	 wir	 die	 Sicherheit	 des	 uns	 Be-
kannten	 aufgeben	 müssen,	 dass	 die	 Dinge,	 die	 wir	 kennen	 und	
lieben,	 nicht	 für	 immer	 bestehen.	 Und	 es	 erinnert	 uns	 daran,	
dass	 auch	 unser	 eigenes	 Leben	 irgendwann	 einen	 Schlusspunkt	
finden	wird.	Diese	Vorstellung	finden	wir	meist	nicht	sonderlich	
attraktiv.	Aber	es	könnte	dennoch	ein	bedeutender	Gedanke	sein.	
Der	kürzlich	verstorbene	Steve	 Jobs	hat	2005	vor	Studenten	der	
Stanford	 Universität	 gesagt:	 »Remembering	 that	 you	 are	 going	
to	 die	 is	 the	 best	 way	 I	 know	 to	 avoid	 the	 trap	 of	 thinking	 you	
have	something	to	lose.	You	are	already	naked.	There	is	no	reason	
not	to	follow	your	heart.«	Das	Ende	wirkt	demnach	wie	eine	re-
lativierende	Größe,	das	Bewusstsein	der	Endlichkeit	unseres	Le-
bens	kann	uns	aktivieren	und	freisetzen.	Das	sind	natürlich	keine	
neuen	Erkenntnisse	der	iPad-Zeit,	denn	schon	Mose	betete	ganz	
ähnlich:	»Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf dass 
wir klug werden.«	 (Psalm	90,12)	Es	könnte	 sich	also	 lohnen,	die	
Furcht	vor	dem	Ende	einmal	abzuschütteln	und	sich	etwas	mehr	
mit	seinen	Bedeutungen	für	unser	Leben	zu	beschäftigen.	Dafür	
wollen	wir	euch	mit	diesem	Heft	ein	paar	Anstöße	geben:

Früher	als	wir	selber	gehen	unsere	Eltern	ihrem	Lebensende	ent-
gegen	und	sind	dann	vielleicht	auf	Hilfe	angewiesen.	Was	das	für	
uns	bedeutet,	damit	beschäftigt	 sich	der	Artikel	 »Du	sollst	Va-
ter	und	Mutter	pflegen«	auf	Seite	20.	Im	krassen	Gegensatz	zum	
Pflegen	 steht	 es,	 wenn	 das	 Lebensende	 vorzeitig	 herbeigeführt	
wird.	In	»Wenn	der	Staat	zur	Strafe	tötet«	auf	Seite	16	befragen	
wir	einen	Experten	zu	Sinn	und	Wirksamkeit	der	Todesstrafe.

Viele	wertvolle	Inspirationen	beim	Lesen	wünscht	dir

Dein	oora	Redaktionsteam

EditorialInhalt

Artikel, die mit dem Lautsprecher gekennzeichnet sind, gibt es 
als Audioversion in iTunes und auf www.oora.de/audio.

 oora 

oora.de 3

»neu« geworden? Was kann ich jetzt tun, das ich in meinem frü-
heren Leben nicht konnte?
Diese Fragen betreffen das Thema der sogenannten »Heiligung«, 
also der Umwandlung und Veränderung eines Menschen, der 
an Jesus glaubt. Diesbezügliche Überlegungen werden unter den 
Gläubigen unterschiedlich biblisch begründet und infolgedes-
sen auch unterschiedlich beantwortet. Es gibt dazu zwei nen-
nenswerte Strömungen:

Veränderung in einem Augenblick
Die eine Strömung vertritt eine sogenannte »positionale Heili-
gung«. Dahinter verbirgt sich die Ansicht, dass der alte Mensch 
mit Christus gekreuzigt und deshalb nicht mehr existent ist.1 

Kommt ein Mensch zum Glauben an Jesus, so wird diese Tat-
sache, die vor 2000 Jahren am Kreuz erwirkt worden ist, im 
Augenblick der Wiedergeburt und Taufe real. Infolgedessen ist 
der alte Mensch nicht mehr vorhanden, und es lebt nur noch 
der neue Mensch. Der Glaubende ist Christus gleich geworden.2 
Hier wird also eine sehr starke Betonung auf die bereits gesche-
hene Erlösungstatsache gelegt. Veränderung geschieht demnach 
in einem Augenblick. Der Mensch muss die biblisch bezeugte 
Tatsache seiner Erlösung nur im Glauben annehmen – fromm 

ausgedrückt: seinen Glauben an das Wort Gottes »freisetzen« – 
dann fallen alle Kämpfe und Probleme von ihm ab, da Christus 
am Kreuz bereits alles durchkämpft und besiegt hat. 

Veränderung in einem Prozess
Eine andere Lehrmeinung besagt, dass die Veränderung eines 
gläubigen Menschen in einem fortlaufenden Prozess geschieht. 
Auch Vertreter dieser Meinung warten mit biblischen Begrün-
dungen auf. So sieht man am Beispiel der Korinther, dass Chris-
ten sehr wohl ein »unheiliges« Verhalten an den Tag legen kön-
nen, wenn Paulus schreibt: »Denn ich fürchte, wenn ich komme, 
finde ich euch nicht, wie ich will, und ihr findet mich auch nicht, 
wie ihr wollt, sondern es gibt Hader, Neid, Zorn, Zank, üble 
Nachrede, Verleumdung …« (2. Korinther 12,20). An anderen 
Stellen3 spricht Paulus außerdem von einem Kampf zwischen 
dem Fleisch (alter Mensch) und dem Geist (neuer Mensch) und 
fordert die Christen auf, ihren alten Menschen abzulegen und 
den neuen Menschen anzuziehen.

Was wir von beiden Seiten lernen können
Beide Seiten haben bedenkenswerte Aspekte. Wenn Paulus sagt, 
dass das Alte vergangen ist, dann sind dies keine leeren Worte. 
Es ist Wirklichkeit – mit dem Glauben an den Erlöser kommt 
ein neuer Mensch in Existenz. Dieser Mensch ist real, weil 
Christus real ist. Und dieser neue Mensch besitzt die Fähigkeit, 
nicht mehr sündigen zu müssen, weil er mit Christus verbunden 
ist und ihm durch den Heiligen Geist eine neue Dimension an 
Kraft zur Verfügung steht. Es ist richtig, dass der Glaube die-
se Kraft freisetzt. Dies geschieht jedoch nicht, indem das Wort 
Gottes hundertmal proklamiert wird, sondern dann, wenn der 
Glaube in Beziehung gelebt wird.
Gelebte Beziehung bringt immer auch Wachstum hervor. Wie 
ein Kleinkind schon zur Familie gehört und alle genetischen 
Voraussetzungen besitzt, um seinen Eltern ähnlich zu werden, 
so gehören einem Gläubigen alle Rechte des Himmels, und er 
darf nach und nach Christus immer ähnlicher werden. Ein Kind 
ist nicht verkehrt, wenn es noch nicht alle seine Rechte und 
Pflichten ausüben kann, und ein Christ nicht falsch, wenn er 
nicht sofort alle Anweisungen der Bibel umzusetzen vermag.
Veränderung ist also immer ein Prozess, der aus einer gelebten 
Beziehung heraus geschieht. Was Jesus vor 2000 Jahren voll-
bracht hat, ist zwar die Grundvoraussetzung dafür, dass ein 
Mensch überhaupt neues Leben bekommen kann. Meine Ge-
schichte mit Gott mit all ihren Erfahrungen, Höhen und Tiefen 
findet jedoch heute statt. Heiligung muss durchlebt werden, und 
dies kann nur im Hier und Jetzt und eingebettet in eine Bezie-
hung geschehen. So wie ein Kind von den Eltern geprägt wird 
und ihnen durch diesen Prozess ähnlicher wird, so werde auch 
ich von Christus geprägt und ihm dadurch ähnlicher. Bezie-
hung ist von ihrem Charakter her immer prozesshaft.
Aus diesem Grund kann Veränderung nie allein durch einen 
formellen Akt wie die Taufe geschehen. Umkehr und Taufe stel-
len den Anfang eines Veränderungsprozesses dar, den es noch 
zu bestreiten gilt. Die Taufe selbst ist eine symbolische Hand-
lung, sie besitzt keine innere Kraft – im Sinne eines Zaubers – 

 Ich bin mir zwar einigermaßen 
 sicher, dass ich durch den Glauben 
 an Jesus gerettet bin. Aber was 
 bedeutet das für meinen Alltag? 
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der mich nach dem Auftauchen sofort ein anderer Mensch sein 
lässt. Stattdessen ist sie ein Bekenntnis vor der sichtbaren und 
unsichtbaren Welt und ein klares Zeichen dafür, dass ich mit Je-
sus Christus in Beziehung getreten bin. Um dieses Zeichen geht 
es Jesus, wenn er sagt: »Geht hin, macht zu Jüngern und tauft sie 
auf den Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.«4 
Verändernde Kraft besitzt die Taufe nicht. 

Ein langer Weg
Der Veränderungsprozess, welcher auf die Taufe folgt, ist nicht 
leicht. Den »alten Menschen« abzulegen geht nicht so einfach, 
weil unser Herz oft über viele Jahre vom Feind Gottes durch Ge-
wohnheiten, Weltanschauungen und anderem geprägt wurde. 
Auch hier lag ein Beziehungsgeschehen vor. Indem wir den Lügen 
des Widersachers Glauben schenkten, wurden wir ihm immer 
ähnlicher, und unser Herz verkrümmte zunehmend. Die Um-
kehr von Sünde zur Wahrheit ist daher nicht leicht. Wir müssen 
neue Erfahrungen machen und falsche Verhaltensmuster über-
haupt erst als Sünde entlarven. Ein Leben voll Misstrauen, Ver-
letzungen, Missbrauch bis hin zu Gefühlslosigkeit lässt sich nicht 
einfach von heute auf morgen austauschen. Eine neue Beziehung 
ist immer ein langer Vertrauensweg – auch mit Jesus. Außerdem 
sind wir als Christen weiter den Lügen des Feindes Gottes ausge-
setzt, der unsere Herzensveränderung verhindern will. Infolge-
dessen tun wir oftmals nicht das Gute, das wir eigentlich wollen. 
All dies weiß auch Gott. Wir dürfen den Vertrauensweg mit Jesus 
weiter gehen – egal wie lange es dauert und wie oft wir versagen. 
Wir stehen unter der unveränderbaren Gnade Gottes und sollten 
deswegen mit uns selbst und anderen barmherzig sein. 
Wenn ich morgen wieder vor dem Spiegel stehe, dann kann 
ich sagen: »Alter Mensch, du gehörst ins Grab, deine Tage sind 
 gezählt!« ///

Fußnoten:
1 Beispiele: Hesekiel 36,26; Römer 6,6; Galater 2,19b

2  Beispiele: Römer 6,4f; Epheser 2,4-6; 2.Korinther 5,17; Römer 8,14

3 Galater 5,17 und Epheser 4,22-24

4 Matthäus 28,19

Rüdiger Halder (49) hat in Ditzingen und Adelshofen Theologie studiert.  Heute 
ist er Studiumsmitarbeiter und Dozent an der IGNIS Akademie für Christliche 
Psychologie in Kitzingen.

 Die Taufe besitzt keine innere Kraft 
 – im Sinne eines Zaubers – der mich 
 nach dem Auftauchen sofort ein 
 anderer Mensch sein lässt. 
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EINE VERGESSENE SPRACHE 
WIEDERENTDECKEN

Mit dieser DVD laden wir dich ein, 
eine vergessene Sprache wieder 
zu entdecken. 

Körpergebet heißt dein ganzes 
Sein ins Gebet mit einzubeziehen. 
Diese Art zu beten wird dich zu 
einer tieferen Begegnung mit Gott 
führen. Dein spirituelles Leben er-
fährt neue Lebendigkeit, du be-
gegnest Gott mit deinem ganzen 
Sein und öffnest ihm dein Leben.

Vorschauvideo, weitere Infos und 
Bestellmöglichkeit unter: 

www.koerpergebet.de

Kairosmedia
Durlacher Allee 53
76131 Karlsruhe

www.kairosmedia.de
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Alle Anzeigen werden 4-farbig in CMYK gedruckt. 
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R a b a t t e
Doppelschaltung (zwei Ausgaben): 5%
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PDF
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Offene Layoutprogramm-Dateien mit Links und Schriften:
nur InDesign

Bitte überprüfen Sie Ihre Daten auf Vollständigkeit – es müs-
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D a t e n l i e f e r u n g
Per E-Mail an joerg@oora.de
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Trotz sorgfältiger Kontrolle können wir keine Haftung für etwai-
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Wenn Daten nicht den hier vorgestellten Anforderungen 
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den entstandenen Aufwand mit 40 EUR/Stunde in Rechnung.

A b w i c k l u n g
Bei Erstkunden: Rechnungsstellung + Zahlung vor Drucklegung. 
Bei Kunden, die wiederholt eine Anzeige schalten: Rechnungs-
stellung nach Drucklegung.

A n z e i g e n v e r w a l t u n g
Jörg Schellenberger
E-Mail: joerg@oora.de
Telefon: 0981 - 98789089

Bei Interesse E-Mail an joerg@oora.de

Sie haben Interesse und bereits einen ersten Blick auf oora riskiert? 
Sie würden gerne eine Anzeige schalten, aber vorher noch einmal 
eine »richtige« Ausgabe unserer Zeitschrift in der Hand halten? 

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
Wir schicken Ihnen gerne ein kostenloses Probeexemplar zu.


